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Die Ergebnisse und
Quoten der Ziehung

vom 2. 3. 2016

Zusatzzahl 30
1 Sechser zu 5 1.000.000,00
1 Fünfer
mit Zusatzzahl zu 5 108.062,80
160 Fünfer zu je 5 736,70
273 Vierer
mit Zusatzzahl zu je 5 129,50
6.233 Vierer zu je 5 31,50
6.560 Dreier
mit Zusatzzahl zu je 5 13,40
86.805 Dreier zu je 5 4,00
191.415 mal
die Zusatzzahl zu je 5 1,20

8 1 4 3 9 7
2 Joker zu je 5 86.787,30
13 mal 5 7.700,00
88 mal 5 770,00
945 mal 5 77,00
9.447 mal 5 7,00
99.536 mal 5 1,50

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

3519171197

Die Zahlen in gezogener Reihenfolge:

D a s a n d e r e L o t t o1-90

Ziehung vom 1. 3. 2016

1 9 18 14 40

Die nächsten Dienstag star-
tende Diagonale schickt ihr
Publikum nach dem Film-
programm nicht nach Hau-
se. Mit der Partyschiene
„Durch die Nacht“ bietet
das Grazer Filmfestival vor
allem im Grazer Haus der
Architektur ein Musikpro-
gramm. Zum Auftakt am
Mittwoch wird eine Disc-
jockey-Abordnung des
Wiener Online-Frauennetz-
werkes The Sorority mit
Diego Meixner elektroni-
sche Tanzmusik auflegen.
Bis Ende des Festivals fol-
gen musikalische Einlagen
von Ogris Debris, Kristian
Davidek, Christian Fuchs,
Madchen Brunner, Fijuka und
eine Reunion des Orchester
33 1/3 an Schauplätzen wie
dem Dom am Berg oder
dem Orpheum.
Ein weiterer Fixpunkt im
Grazer Kulturkalender
steht am Samstag an. Das
Forum Stadtpark bespielt im
Rahmen von Tripledecker
drei Geschosse des Hauses
mit Musik, Performance
und Literatur. Der Berliner
Max Graef gibt mit seiner
eigenwilligen Elektronik
den Headliner. Die schwe-
dische Songwriterin Anna
von Hausswolff spielt ihre
Popdramen im Keller des
Forum Stadtpark, während
Yolo Ferahn auf Perfor-
mance im Zeichen des lau-
ten Geräusches setzt. Eben-
so mit dabei Clap Clap mit
furiosen ethnischen Beats,
Maja Osojnik, die ihr neues
Album Let Them Grow prä-
sentiert, sowie Fontarrian
und Other Worlds von
Disko404. (lux)
5. 3. Forum Stadtpark, 20.00
9. 3. Haus d. Architektur, 22.00

möglichen Paradies mit Ab-
stiegen in die Poetik der Ka-
tastrophe an sich, aber vor
allem in jene des politi-
schen Desasters.

Das waren sämtlich Ver-
suche, denAbgrund als „Ka-
tastrophenparadies“ ohne
apokalyptische Romantik
auszuloten und ohne sich
im allgegenwärtigen Regu-
lierungswahn selbst zu kne-
beln.

Ihre dies- und abseitigen
Stationen installierte Bosse
von Anfang an nicht nur im

Ärger im Paradies

HelmutPloebst

Wien – Die Überfliegerin der
Wiener freien Performance-
szene Claudia Bosse ist eine
Maniac in der Herstellung
künstlerischer Ereignisse.
Ihr seit 2013 laufendes Sta-
tionenprojekt „Ideal Paradi-
se“ nähert sich seinem Ab-
schluss, und auf dem Weg
dorthin zeigt sie jetzt „Ideal
Paradise Clash“ im Tanz-
quartier Wien.

Begonnen hat Bosses kri-
tische Suche nach dem un-

Tanzquartier, beim Donau-
festival und bei Impulstanz
im Wiener Weltmuseum,
sondern auch an zahlrei-
chen Orten außerhalb des
Kunstkontexts.

Wenn jetzt ein „clash“ im
„idealen Paradies“ bevor-
steht, dann ist damit zu
rechnen, dass bei dieser
Rückkehr in die Tanzquar-
tier-Halle G alle Erfahrun-
gen aus den zahlreichen
vorangegangenen Stationen
zur Kollision gebracht wer-
den.

Aus Erinnerungen ent-
steht eine hybride Gegen-
wart, in der kulturelle Iden-
titäten, Territorien, Ideolo-
gien aneinandergeraten und
Objekte, Dokumente, Me-
dien sich zu „polyrhythmi-

Theatercombinatorin Claudia Bosse
verursacht für ihr Publikum
im Tanzquartier Wien einen

„Ideal Paradise Clash“.

Koordination: M. Affenzeller
Redaktion: K. Fluch

OBERÖSTERREICH
Linz, Posthof, 20.00
Kabarett: Mike Supancic
Bei einer außer Kon-
trolle geratenen Geister-
beschwörung im Hin-
terzimmer eines Wirts-
hauses wird dem Ross-
kogler Kurtl mit Dracu-
las Blut das üble Penta-
gramm der Wiederge-
burt auf den Bauch ge-
malt. Mike fährt hinab
ins Reich der Toten, wo
Amys Weinhaus keine
Sperrstunde kennt.
Überhaupt spielt es in
der Unterwelt Granada:
Einstein hört Ramm-
stein, Zappa sabbert
Black Sabbath, Allah
feiert in Walhalla und
Jesus liebt sich. In Mike
Supancics schwarzhu-
moriger Groteske Im
Jenseits ist die Hölle los.
(dog)
www.posthof.at

STEIERMARK
Graz, Orpheum, 20.00
Musik: Fanfare Ciocarlia
Die schnellste Blech-
blasband der Welt, Fan-
fare Ciocarlia, spielte
früher in ihrer rumäni-
schen Heimat bei Dorf-
festen, Hochzeiten und
Beerdigungen. Seitdem
sie 1996 „entdeckt“
wurde, schaltet die
Roma-Kapelle den Tur-
bo weltweit ein: Die
Zuhörer danken es mit
irrsinnigen Veitstänzen.
2013 hat sich das 24-
köpfige Orchester mit
dem kanadischen Gitar-
risten und Banjovirtuo-
sen Adrian Raso zu-
sammengetan, um auf
dem Album Devil’s Tale
den Sound in Richtung
Rock, Swamp-Blues
und 1930er-Swing zu
erweitern. (dog)
0316/71 34 73

TIROL
Innsbruck,
Westbahntheater, 20.00
Fleisch ist mein Gemüse
Der autobiografische
Roman von Heinz
Strunk erzählt von
einem pickeligen Mann
um die Dreißig, der bei
seiner psychisch kran-
ken Mutter lebt und bei
Damen keinen Erfolg
hat. Doch er kann Saxo-
fon spielen und heuert
bei einer Tanzkapelle
an und tingelt fortan
von Familienfesten zu
Alko-Vereinsfeiern mit
Schlagern der 70er-
und 80er-Jahre. Konrad
Hochgruber hat die
Bühnenfassung für das
Westbahntheater insze-
niert. (Vorstellungen
bis 20.3.) (dns)
www.westbahntheater.at

VORARLBERG
Feldkirch, Saumarkt,
20.15
Theater: Business Class
Der Schweizer Schrift-
steller Martin Suter
kennt sich aus im Mi-
lieu der Banker. Einst
war er Miteigentümer
einer Werbeagentur,
danach verfasste er
mehr als 15 Jahre lang
eine wöchentliche Ko-
lumne in der Weltwo-
che. In Business Class
entlarvte er die Welt
des schönen Scheins,
all die Inszenierungen
der Finanzelite zum
Zwecke des Blendens
und Täuschens. Eine
Auswahl dieser Texte
ist die Basis des Zwei-
personenstücks Busi-
ness Class. Es spielen
Nikolaus Schmid und
René Schnoz, Regie:
Georg Scharegg. (dog)
05522/728 95

WATCHLIST

Graz: Atemlos
durch die Nacht

NIGHTSHIFT

Die Gedankenwelt des jun-
gen Ovid offenbart sich in
einem Innsbrucker Keller.
Jahnstraße 25, ein Mehr-
parteienhaus, vorbei am
Massageinstitut, die Trep-
pen hinunter, hinein in
einen Raum, wo nicht ganz
fünfzig Stühle stehen. Dort
verliert sich Protagonist
Ovid in der Uraufführung
von Anja Hillings Stück was
innen geht zwischen dem
menschlichen Innen und
Außen, zwischen Träumen

Ovid hat viel zu erzählen: Anja Hillings „was innen geht“
THEATER

und seiner Realität, der Pu-
bertät im sozialen Elend.

Erste Reihe bedeutet im
Theater Praesent, Teil des
Bühnenbilds zu sein, die
Füße der Besucher graben
sich in grüne Styroporflo-
cken, die die Spielfläche
bedecken. In der Mitte hat
Michele Lorenzini einen
Hügel aus Kunstrasen auf-
gebaut. Auf eine Wand
werden Bilder projiziert.

„Das Folgende ist denk-
bar für zwei bis acht
Schauspieler“, schreibt
Hilling. Es gibt keine Rol-
len, nur Satzfolgen, zum
Teil ohne Interpunktion.
was innen geht ist eine Art
innerer Monolog des Bur-
schen, gleichermaßen fes-
selnd wie wirr.

Philipp Jescheck insze-
niert mit zwei Schauspie-
lern und einem Musiker.
Diese teilen sich die Haupt-
figur. Durch ihre Leistung
glänzt das Stück – neben
Jakob Köhle und Benjamin
Lang vor allem durch die
junge Schauspielerin Neve-
na Lukic. Das Ovid-Trio
sucht Nähe zum Publikum,
lässt einen wieder fallen.
„Mein Name ist Ovid. Ich
bin vierzehn. Habe eine
Katze, drei Jeans und keine
Chance“, lautet der erste
Satz. Ovids Mutter ist ein
Junkie, in der Schule wird
er gemobbt. Hilling wirft
Fragen des Heranwachsens
auf: Wer bin ich? Was ist
der Sinn dieses Lebens?
Warum will sie mich nicht
ficken? Es wird aber nicht

WIEN
Akademietheater 514 44-4140www.burgthea-

ter.at DieMacht der Finsternis 19.30
Burgtheater 514 44-4440www.burgtheater.at

Vestibül:Über d'Häusa20.00
Kammeroper 588300www.theater-wien.at

Carmen 19.00
KammerspieleWien 42 700 410www.josef-

stadt.org Der nackteWahnsinn20.00
SchauspielhausWien 317 01 01-18

www.schauspielhaus.at Imperium20.00
Staatsoper 514 44-0www.wiener-staatsoper.at

Ariadne auf Naxos 19.00
Theater DrachengasseWien 513 14 44

www.drachengasse.at Bar & Co: Geheimsache
Rosa Luxemburg20.00

Theater in der Josefstadt 42 700-300www.jo-
sefstadt.orgDer Gockel 19.30

VHSGroßfeldsiedlung 259 85 06www.vhs.at
Die Fleischhauer vonWien 19.30

Volksoper 514 44/3670www.volksoper.at
La Traviata 19.00

Volkstheater 521 11-400www.volkstheater.at
Lost and Found19.30

Werk X 01/535 32 00www.werk-x.at Gegen die
Wand 19.30

NIEDERÖSTERREICH
Landestheater Niederösterreich St. Pölten,

02742/9080 80600www.landestheater.net
Liebesspiel 19.30

KÄRNTEN
neuebuehnevillach Villach, 04242 287164

www.neuebuehnevillach.at Kafkas Prozess
20.00

Stadttheater Klagenfurt Klagenfurt, 0463/54
0 64www.stadttheater-klagenfurt.at Der Gott
des Gemetzels 19.30

OBERÖSTERREICH
Kammerspiele Linz Linz, 0800/218 000

www.landestheater-linz.atMove.On Kids Con-
cert 11.00 Der Talisman 19.30

SALZBURG
Landestheater Salzburg Salzburg,

0662/871512www.salzburger-landesthea-
ter.at BrokebackMountain 19.30

STEIERMARK
Oper GrazGraz, 0316/8008www.theater-

graz.com Funny Girl 19.30
Schauspielhaus Graz Graz, 0316/8000

www.theater-graz.com Kasimir und Karoline
19.30 Redoutensaal: Benefiz oder jeder ret-
tet einen Afrikaner 19.30 Zwei:Ohner erzählt:
Der Schatz im Silbersee3 20.00

TIROL
Kammerspiele Innsbruck Innsbruck,

0512/52074www.landestheater.at DerWeibs-
teufel3 20.00

Landestheater Innsbruck Innsbruck,
0512/52074www.landestheater.at Gefährli-
che Liebschaften 19.30

VORARLBERG
Theater am Saumarkt Feldkirch, 05522/72895

www.saumarkt.at Business Class20.15
3 Premiere. Angaben ohne Gewähr.

THEATER

schen Landschaften“ inei-
nanderschieben. Die Körper
in diesem Geschiebe brin-
gen sich als wandelnde
Archive ein.

Für die Raumgestaltung
hat Claudia Bosse mit Ste-
phanie Rauch ein szenogra-
fisches Ausnahmetalent en-
gagiert. ZudenPerformerin-
nen und Performern gehö-
ren neben Alexandra Som-
merfeld und Florian Tröbin-
ger auch die eigenwillige,
aus Chile stammende Tän-
zerin Varinia Canto Vila.
TQWHalle G, 4. & 5. 3., 19.30;
Performance Echo Brunch 6. 3.,
13.00

Das Paradies ist auch nicht mehr, was es einmal war. „Ideal Paradise Clash“ im Tanzquartier.
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versucht, darauf Antwor-
ten zu finden. Ovid be-
schäftigt die Reflexion sei-
nes miserablen Lebens.

Für was innen geht wur-
de Hilling 2013 mit dem
niederländisch-deutschen
Kinder- und Jugenddrama-
tikerpreis Kaas & Kappes
ausgezeichnet. Das Inns-
brucker Theater hatte sich
um die Uraufführung be-
müht – und trotz Konkur-
renz von deutschen Staats-
theatern den Zuschlag be-
kommen.

Vielleicht ist Tirol für
ein in seiner Abstraktheit
so rohes und lebensnahes
Stück sogar der perfekte
Spielort. Es hinterlässt
einen mit dem beunruhi-
genden Gefühl, dass man
Jugendliche mit den Ge-
danken Ovids wohl überall
auf dieser Welt finden
kann. (mika) Bis 9. 4.

Jakob Köhle als einer von
drei Ovid-Darstellern.

Foto: Benjamin Schardt


